
 
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Verbandsgemeinde  
Rhein-Selz 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 28.09.2023 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:00 Uhr 
  

 
 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Martin Groth Bürgermeister und Vorsitzender   
Markus Beutel Ausschussmitglied   
Mario Gebhardt Ausschussmitglied   
Joshua Schmitt Ausschussmitglied   
Bernd Neumer Ausschussmitglied   
Hubert Horn Ausschussmitglied (ab TOP 1)   
Egid Rüger Ausschussmitglied (ab TOP 1)   
Stephanie Steichele-Guntrum Ausschussmitglied   
Torsten Kram Ausschussmitglied (ab Top 1)   
Martin Schykowski Ausschussmitglied 

in Vertretung von Karch, Peter 
  

Marianne Eckert Ausschussmitglied   
Friedhelm Schmitt Ausschussmitglied   
Monja Seidel Ausschussmitglied   
Rolf Stallmann Ausschussmitglied 

in Vertretung von Bunn-Torner, Beate 
  

 
Entschuldigt: 
 
Hans-Thomas Zimmerer Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
 
Peter Karch Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Schykowski, Martin 
  

Beate Bunn-Torner Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Stallmann, Rolf 
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Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete   
Christina Bitz 2. Beigeordnete   
Stefan Herte 3. Beigeordneter   

 
Entschuldigt: 
 
Jutta Hoff 4. Beigeordnete   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Peter Klein Leiter Ordnungsamt   
Steven Livingston Fachbereichsleiter Bauen und Umwelt   
Wolfgang Haselsteiner Fachbereich Bauen und Umwelt   
Götz Braun Fachbereichsleiter Finanzen   
Julian Mader stellvertretender Büroleiter und 

Schriftführung 
  

 
 
 
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind 
mit der Einladung vom 21.09.2023 auf Donnerstag, 28.09.2023, 19:00 Uhr, unter Mitteilung 
der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich 
bekannt gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen 
wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Herr Bernd Neumer (CDU) beantragt für die CDU-Fraktion die Vertagung des TOP 4.4, Antrag 
der CDU-Fraktion zum Standort der Mensa Grundschule Undenheim, da der Fraktionsvorsit-
zende heute nicht anwesend ist und hierzu Erläuterungen vortragen möchte. Diese soll in der 
Sitzung des Verbandsgemeinderates erfolgen. Abstimmungsergebnis zum Vertagungsantrag: 
10 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme. Der Antrag wird somit nicht behandelt. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Hallenbad; Sachstandsinformation 

 
2. Angelegenheiten Zentrale Dienste / Tourismus 

 
2.1 Beratung und Beschlussfassung über die Erweiterung der Gebäudeversicherung um 

Elementarschäden 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0163) 
 

2.2 Beschaffung eines Enterprise Content Management System (ECM) 
Hier: Beratung und Beschlussfassung über Mehrkosten 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0172) 
 

3. Angelegenheiten der Ordnungsverwaltung / Brandschutz und allgemeine Hilfe 
 

3.1 Ausschreibung und Vergabe einer Drehleiter für die Feuerwehreinheit Oppenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0154) 
 

3.2 Abrechnung Unwettereinsätze 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0156) 
 

3.3 Verbandsgemeinde Rhein-Selz, Fachbereich Bürgerdienste, Kommunaler Vollzugsdienst/ 
Verkehrsüberwachung; hier: Einführung des WiNOWiG AMM Auftrags- und 
Meldungsmanagements sowie des Moduls "Online Knöllchen" 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0160) 
 

4. Angelegenheiten Bauen und Umwelt 
 

4.1 Feuerwache Nierstein- Oppenheim: Sanierung der Ölabscheiderzulaufleitungen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0147-1) 
 

4.2 Vergabe der Unterhaltung der Außenanlage FwGH Nierstein, Schwabsburg und 
Hauptfeuerwache 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0164) 
 

4.3 Grundschule Guntersblum: Schulerweiterung mit Mensa und Umbauten im Bestand sowie 
Schulhofsanierung; Entfall des interkommunalen Teilprojektes "Anbau Gymnastikraum" 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0153) 
 

4.4 Antrag der CDU-Fraktion zum Standort der Mensa Grundschule Undenheim 
 

4.4.1 Neubau Mensa Grundschule Undenheim, Standort 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0145) 
 

4.5 Unterhaltung Gewässer III. Ordnung: Beratung und Beschlussfassung zur Durchführung 
des Vergabeverfahrens und Ermächtigung der Verwaltung zur Auftragsvergabe 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0159) 
 

4.6 Renaturierungsmaßnahme "Goldbach/Am Schlaggarten" Undenheim  
Eilentscheid Mehrkosten 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0158) 
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5. Angelegenheiten der Finanzverwaltung 

 
6. Soziales, Schulen und Jugendmusikschule 

 
7. Mitteilungen 

 
8. Anfragen 

 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
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Tagesordnung 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

1. Hallenbad; Sachstandsinformation 
 

 
Der Vorsitzende teilt mit, dass zum Thema „Neubau Hallenbad“ am Montag, 25.09.2023 eine 
zusätzliche Sitzung des Ältestenrates stattgefunden hat. Hier wurde der Entwurf der Be-
schlussvorlage für den Verbandsgemeinderat vorgestellt und besprochen. Anschließend 
wurde der Entwurf nach Überarbeitung den Fraktionsvorsitzenden bereits zugeleitet. Derzeit 
befindet sich die Vorlage in letzter Bearbeitung. Der Vorsitzende weist darauf hin, dass die 
Eintrittspreise vom Betriebsmodell abhängig sind.  
Es wird angemerkt, dass die Vorlage noch keine Haushaltssimulation enthält. Dies wäre für 
eine Entscheidung wünschenswert.  
Der Vorsitzende verweist auf die vielen Eventualitäten in Bezug auf den Neubau. Weiter wird 
auf die Abstimmung mit der Kommunalaufsicht verwiesen. Hier wird das Kooperationsmodell 
mit der EDG positiv betrachtet, da die Ausgaben für Energie planbar sind und das Risiko der 
Betreiber der Anlage trägt. 
Es wird darum gebeten, das Schreiben der Kommunalaufsicht zum Nachtragshaushalt beizu-
fügen, da hierin Anfragen zum Hallenbadneubau enthalten sind. Der Vorsitzende erläutert die 
Nachfragen der Kommunalaufsicht zur Abschreibung. 
 
 
 
 

2. Angelegenheiten Zentrale Dienste / Tourismus 
 

2.1. Beratung und Beschlussfassung über die Erweiterung der Gebäudeversicherung 
um Elementarschäden 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0163) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Zuletzt traten auch in der Verbandsgemeinde Rhein-Selz immer mehr Starkregenereignisse 
regional auf. Bisher waren die Gebäude der Ortsgemeinden, Städte sowie der Verbandsge-
meinde nur gegen Leitungswasser-, Sturm-, Feuer- und Einbruchdiebstahlschäden versichert. 
Aufgrund des immer höheren Risikos möglicher Überschwemmungen durch Starkregenereig-
nisse empfiehlt die Verwaltung daher, die Versicherung um Elementarschäden zu erweitern. 
Abgedeckt wird hierbei ein Gebäudeschaden selbst sowie der Inhalt des Gebäudes (soweit 
Eigentum der Ortsgemeinde/Stadt). Neben einer möglichen Überschwemmung sind ebenfalls 
die Gefahren Rückstau, Erdbeben, Erdsenkung, Erdrutsch, Schneedruck, Lawinen und Vul-
kanausbruch abgedeckt. 
Die Jahreshöchstentschädigungssumme (JHE) bezieht sich auf den Sammelvertrag der Ver-
bandsgemeinde und somit auf alle Gebäude der Ortsgemeinden, Städte und der Verbandsge-
meinde. 
Voraussetzung ist, dass ebenfalls Sturm und Leitungswasserschäden abgesichert sind. Des-
halb wird derzeit geprüft, welche Gebäude (wie z. B. Weinbergshäuser) hiervon ausgeschlos-
sen werden können. 
Ebenfalls bedarf es bei Zustimmung einer Prüfung der einzelnen Gebäude. In speziellen Fällen 
kann es dazu kommen, dass die Versicherung eine Abdeckung im Rahmen der Elementarver-
sicherung ablehnt. 
Für den Abschluss der Versicherung dürfen durch die versicherten Gefahren in den letzten 
zehn Jahren keine Schäden an den Gebäuden entstanden sein.  
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WICHTIG: Jede Kommune kann für sich entscheiden, ob eine Elementarversicherung abge-
schlossen wird. Jedoch kann die JHE nicht unterschiedlich sein. Ebenfalls müssen dann für 
alle Objekte der jeweiligen Ortsgemeinde und Stadt der Abschluss erfolgen. 
 

Objekt Standort Buchungsstelle 
Beitrag 
bisher 

Elementar 
5 Mio. € 

JHE 

Verwaltungsgebäude 
Oppenheim Oppenheim 001/11411-564110 2.180,68 € 3.846,33 € 

Netto-Markt mit Back Shop Oppenheim 001/11411-564110 493,47 € 837,88 € 

Netto-Markt mit Back Shop 
Glas   001/11411-564110 391,64 €  
Summe Buchungsstelle 001/11411-564110 3.065,79 € 4.684,21 € 

Feuerwehrgebäude Dexheim Dexheim 001/12612-564110 90,31 € 159,29 € 

Feuerwehrgebäude Dienheim Dienheim 001/12612-564110 198,80 € 350,63 € 

Feuerwehrgerätehaus 
Dolgesheim Dolgesheim 001/12612-564110 87,69 € 154,58 € 

Feuerwehrgebäude NEUBAU 
Dorn-
Dürkheim 001/12612-564110 334,26 € 178,50 € 

Feuerwehr-Garage Eimsheim Eimsheim 001/12612-564110 29,21 € 51,55 € 

Feuerwehrgerätehaus Guntersblum 001/12612-564110 350,52 € 618,25 € 

Feuerwehrgerätehaus  Hillesheim 001/12612-564110 204,48 € 360,64 € 

Feuerwehrgebäude Hahnheim Hahnheim 001/12612-564110 45,15 € 79,65 € 

Feuerwehrgerätehaus 
Hahnheim/Selzen Hahnheim 001/12612-564110 574,18 € 309,30 € 

Feuerwehrgebäude 
Köngernheim Köngernheim 001/12612-564110 116,23 € 204,94 € 

Feuerwehrgebäude 
Mommenheim Mommenheim 001/12612-564110 228,54 € 403,09 € 

Feuerwehrgebäude/ Nierstein 001/12612-564110 1.164,13 € 2.053,31 € 

Feuerwehrgebäude Nierstein I Nierstein 001/12612-564110 242,09 € 427,03 € 

Feuerwehrgebäude Nierstein II Nierstein 001/12612-564110 86,45 € 152,50 € 

Feuerwehrgebäude Undenheim Undenheim 001/12612-564110 203,19 € 358,40 € 

Feuerwehrgerätehaus Weinolsheim 001/12612-564110 309,81 € 546,44 € 

Summe Buchungsstelle 001/12612-564110 4.265,04 € 5.920,30 € 

Dammwachthaus Oppenheim I 

*1 Oppenheim 001/12801-564110 94,90 € 13,60 € 

Dammwachthaus Oppenheim II 
*1 Oppenheim 001/12801-564110 54,22 € 13,60 € 

Dammwachthaus Dienheim *1 Oppenheim 001/12801-564110 81,37 € 13,60 € 

Summe Buchungsstelle 001/12801-564110 230,49 € 40,80 € 

Grundschule Dienheim Dienheim 001/21101-564110 1.017,66 € 1.794,97 € 

Grundschule Hahnheim-
Selzen Hahnheim 001/21102-564110 3.313,15 € 5.843,72 € 

Grundschule Mommenheim Mommenheim 001/21103-564110 1.204,34 € 2.124,26 € 

Grundschule Nierstein Nierstein 001/21104-564110 4.577,83 € 7.201,17 € 

Grundschule Oppenheim Oppenheim 001/21105-564110 4.426,40 € 6.962,95 € 

Neubau Grundschule 
Undenheim Undenheim 001/21106-564110 1.906,07 € 1.017,82 € 

Grundschule Guntersblum  Guntersblum 001/21107-564110 3.754,96 € 5.330,25 € 

Grundschule Dolgesheim  Dolgesheim 001/21108-564110 2.903,59 € 4.121,66 € 

Sporthalle/-heim Hahnheim Hahnheim 001/21132-564110 28,63 € 50,50 € 

Nebengebäude 
Weinbaumuseum Oppenheim 001/25201-564110 82,60 € 102,96 € 
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Hallenbad Oppenheim Oppenheim 001/42418-564110 10.119,20 € 8.405,77 € 

Hallenbad Oppenheim Glas   001/42418-564110 3.531,53 €  
Summe Buchungsstelle 001/42418-564110 13.650,73 € 8.405,77 € 

Schöpfwerk Dienheim 001/55212-564110 287,49 € 309,09 € 

Schöpfwerk Guntersblum 001/55212-564110 287,49 € 309,09 € 

Summe Buchungsstelle 001/55212-564110 574,98 € 618,18 € 

Summe Beiträge 43.235,65 € 54.707,32 € 

Summe Beiträge inkl. Elementarversicherung 96.178,05 € 

 
*1 Sollte aus Leitungswasser- und Elementarversicherung ausgenommen werden. 
 
Bei Abschluss wird der Anteil der Beiträge für das restliche Jahr fällig. Da die Mittel der in der 
Auflistung genannten Buchungsstellen erschöpft sind, ist die Zustimmung zur Leistung über-
planmäßiger Ausgaben erforderlich. 
 
Für 2024 werden die Beiträge bei der Mittelanmeldung entsprechend berücksichtigt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Verbandsgemeinderat beschließt die Erweiterung der Gebäudeversicherung um Elemen-
tarschäden für die Objekte der Verbandsgemeinde mit 5 Mio. Euro Jahreshöchstschaden-
summe. 
 
Der Verbandsgemeinderat stimmt der Leistung von überplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 
13.500,00 € zu. 
 
Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 GemO in 
Höhe von : 13.500 € wird erteilt. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende und der stellvertretende Büroleiter, Herr Mader, erläutern die Beschlussvor-
lage. Die Gebäudeversicherung zum ehemaligen Netto-Markt sowie des alten Hallenbades 
soll überprüft und auf das nötige Maß verringert werden. Das Hallenbad soll in jedem Fall nicht 
in der Elementarschadenversicherung berücksichtigt werden.  
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt die Erweiterung der Gebäudeversicherung um 
Elementarschäden für die Objekte der Verbandsgemeinde mit 5 Mio. Euro Jahreshöchst-
schadensumme, vorbehaltlich der Überprüfung der Objektliste und entsprechender Anpas-
sung. 
 
Der Verbandsgemeinderat stimmt der Leistung von überplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 
13.500,00 € zu. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
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2.2. Beschaffung eines Enterprise Content Management System (ECM) 
Hier: Beratung und Beschlussfassung über Mehrkosten 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0172) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

In der Sitzung des Verbandsgemeinderates am 15.12.2022 wurde das Vergabeverfahren zur 
Beschaffung eines ECM sowie die Ermächtigung des Bürgermeisters zur Auftragsvergabe bis 
zu einem Finanzrahmen i. H. v. 180.000 € vergeben. Die ursprünglich veranschlagten 
180.000 € reichen nicht aus, um den vergaberechtlichen Zeitraum von vier Jahren kostentech-
nisch darzustellen. Zu der ursprünglichen Kostenschätzung kommen weitere zwingend not-
wendige Komplementärkosten, die zuvor nicht abgesehen werden konnten, da die System-
voraussetzungen der einzelnen Systeme sich erst während der Ausschreibungsphase heraus-
gestellt haben. 
Dazu zählen die Kosten der OrgasoftKommunal (siehe Anlage ohne MwSt.) für die Bereitstel-
lung von Serverkapazitäten und Speicherplatz. Hinzu kommen weitere Kosten für die Höher-
stufung der Telekomleitung. Bisher erhielten wir von unserem Anbieter Inexiio noch kein An-
gebot. 
 

Mit dem Arbeitskreis Digitalisierung wurde vor der Ausschreibungsphase das Leistungsver-
zeichnis besprochen. Aufgrund des engen Zeitfensters und der bereits verlängerten Angebots-
preisbindung der Bewerber, ist vor der dringend notwendigen Beschlussfassung keine vorhe-
rige Abstimmung mit dem Arbeitskreis Digitalisierung möglich. Aus der detaillierten Vergabe-
empfehlung geht der Projektablauf jedoch transparent hervor. Aufgrund der Tatsache, dass 
am Ende nur zwei Anbieter übrig blieben und hier deutliche Preisunterschiede liegen, sollte 
der Verbandsgemeinderat dem Beschlussvorschlag folgen und den Auftrag an die Firma 
d.velop AG vergeben. 
 

Die Kosten setzten sich wie folgt zusammen: 
 monatlich Laufzeit 
Summe Kauf  75.440,29 € 
Summe Einrichtung:  118.904,80 

€ 
Summe einmaliger 
Invest: 

 194.345,09 
€ 

Laufende Kosten 4 Jahre 1.131,61 € 54.317,12 € 

Angebotssumme 4 Jahre  248.662,21 
€ 

Hosting-Kosten OSK 4 
Jahre 

2.795,75 € 
Zzgl. einm. 
1.130,50 € 

135.326,50 
€ 

Gesamtkosten auf 
Laufzeit 

 383.988,71 
€ 

Haushaltswirksam 2023  207.257,67 
€ 

 

Mehrkosten Anschaffung:   68.662,21€ 
Mehrkosten insgesamt Laufzeit: 203.988,71 € 
 

Alle Beträge inkl. MwSt. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt und der Verbandsgemeinderat beschließt die Leis-
tung von Mehrkosten i. H. v. 203.988,72 € für die Beschaffung eines Enterprise Content Ma-
nagement System (ECM). 
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Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/11443-011300-9-10 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 463.854 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert die Beschlussvorlage. Entgegen der Erläuterung in dieser, wurden 
die Hostingkosten bereits in der Kalkulation einbezogen. Generell sind die Preise hier entspre-
chend angestiegen. Die Kalkulation wurde aufgrund Erfahrungen anderer Verwaltungen bei 
der Einführung eines ECM erstellt. Derzeit ist neben der Einführung des ECM auch geplant 
einen Post-Scan einzuführen, um zukünftig keine Post mehr in Papierform zu erhalten. Die 
Post wird dann direkt von der Deutschen Post gescannt und an die Verbandsgemeindever-
waltung übermittelt.  
Der Arbeitskreis Digitalisierung wird sich voraussichtlich Anfang des nächsten Jahres das 
nächste Mal treffen. 
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt die Leistung von Mehrkosten i. H. v. 203.988,72 € 
für die Beschaffung eines Enterprise Content Management System (ECM). 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
 
 
 
 
3. Angelegenheiten der Ordnungsverwaltung /  

Brandschutz und allgemeine Hilfe 
 

3.1. Ausschreibung und Vergabe einer Drehleiter für die Feuerwehreinheit Oppenheim 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0154) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Durch den Grundsatzbeschluss vom 28.04.2022 wurde bereits durch den Verbandsgemein-
derat einstimmig der Ersatzbeschaffung einer Drehleiter für die Feuerwehreinheit Oppenheim 
zugestimmt. 
 
Aufgrund der wirtschaftlichen Entwicklung belaufen sich die Kosten für eine Drehleiter mittler-
weile auf 1.000.000 €. Die Förderung seitens des Landes belaufen sich auf derzeit 227.000 € 
und seitens des Kreises auf derzeit 100.000 € aufgrund des Einsatzes im überörtlichen Brand-
schutz. 
 
Nach dem genehmigten Bedarfsplan von 2021 soll die Drehleiter bereits nach 15 Jahren neu 
beschafft werden. Die jetzige ist bereits 20 Jahre alt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Brandschutz und Allgemeine Hilfe sowie der Haupt- und Finanzausschuss 
empfehlen und der Verbandsgemeinderat beschließt - vorbehaltlich der Genehmigung des 
Haushaltes für das Jahr 2024 - die Ausschreibung für die Beschaffung einer Drehleiter für die 
Feuerwehreinheit Oppenheim und ermächtigt den Bürgermeister zur Auftragsvergabe an den 
wirtschaftlichsten Bieter. 
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Beratung: 
 

Der Vorsitzende erläutert die Beschlussvorlage und verweist auf die voraussichtlichen An-
schaffungskosten in Höhe von 1 Mio. Euro. Auf Anfrage bezüglich der Verwertbarkeit der alten 
Drehleiter erläutert der Vorsitzende weiter, dass es nach Bekanntwerden des neuen Fahr-
zeugkonzeptes zu ersten Anfragen von Interessenten zum Kauf von Fahrzeugen kam. Eben-
falls ist denkbar, dass eine Berufsfeuerwehr diese als Ersatzfahrzeug oder eine ausländische 
Feuerwehr kaufen wird. In jedem Fall soll entsprechend ein Verkaufserlös erzielt werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass zwar die Mittel eingestellt werden müssen, jedoch die Haus-
haltswirksamkeit dann eintritt, wenn das Fahrzeug ausgeliefert wird. Eine Ausschreibung soll 
daher zeitnah erfolgen. 
 

Beschluss: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt - vorbehaltlich der Genehmigung des Haushaltes 
für das Jahr 2024-  die Ausschreibung für die Beschaffung einer Drehleiter für die Feuer-
wehreinheit Oppenheim und ermächtigt den Bürgermeister zur Auftragsvergabe an den wirt-
schaftlichsten Bieter. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen bei einer Enthaltung 
 
 
 

3.2. Abrechnung Unwettereinsätze 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0156) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Aufgrund der vermehrten Unwettereinsätze soll beschlossen werden, das diese auf Kostener-
satz geprüft und ggf. abgerechnet werden. In aller Regel sind Einsätze im Rahmen eines Un-
wetters nach § 8 LBKG nicht kostenpflichtig. 
In Ausnahmen könnten Hilfeleistungen auch nicht nach § 8 LBKG erbracht worden sein.  
In Gänze muss die Dokumentation von ca. 160 Einsätzen gesichtet und bewertet werden. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe sowie der Haupt- und Finanzausschuss 
empfehlen und der Verbandsgemeinderat beschließt die Sichtung der Unwettereinsätze, die 
Prüfung, ob davon vereinzelte Einsätze kostenpflichtig sind, und die entsprechende Abrech-
nung. 
 

Beratung: 
 

Der Vorsitzende erläutert die Beschlussvorlage und verweist auf die einstimmige Entschei-
dung des Fachausschusses, die Einsatzberichte nicht zu prüfen. Der Aufwand ist gegenüber 
dem möglichen Kostenersatz schwindend gering. Bezogen wird sich hierbei auf das zuletzt 
aufgetretene Starkregenereignis in Oppenheim und Guntersblum. 
 

Beschluss: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt die Sichtung der Unwettereinsätze, die Prüfung, 
ob davon vereinzelte Einsätze kostenpflichtig sind, und die entsprechende Abrechnung. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig abgelehnt 
 

Ein Ausschussmitglied nahm nicht an der Abstimmung teil.  



Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Verbandsgemeinde Rhein-Selz vom 28.09.2023 
Seite 11 

 

 

3.3. Verbandsgemeinde Rhein-Selz, Fachbereich Bürgerdienste, Kommunaler 
Vollzugsdienst/ Verkehrsüberwachung; hier: Einführung des WiNOWiG AMM 
Auftrags- und Meldungsmanagements sowie des Moduls "Online Knöllchen" 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0160) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Wir möchten eine wegweisende Maßnahme zur weiteren Digitalisierung und Prozessoptimie-
rung innerhalb unserer Verbandsgemeinde vorstellen. Konkret geht es um die Einführung des 
WiNOWiG AMM (Auftrags- und Meldungsmanagement) und des Moduls "Online Knöllchen" 
 

WiNOWiG AMM - Auftrags- und Meldungsmanagement: 
Das WiNOWiG AMM stellt einen bedeutenden Schritt in Richtung Digitalisierung dar. Mit die-
sem Modul werden unsere kommunalen Vollzugskräfte in die Lage versetzt, ihre Aufträge und 
Meldungen digital zu verwalten und zu bearbeiten. Dies führt zu erheblichen Verbesserungen 
im Prozessmanagement, da alle relevanten Informationen in Echtzeit verfügbar sind und eine 
einfache Verknüpfung digitaler Vorgänge mit den Kolleginnen und Kollegen ermöglicht wird. 
Dadurch können Aufgaben effizienter koordiniert und durchgeführt werden, was zu einer 
schnelleren Bearbeitungszeit und einer höheren Bürgerzufriedenheit führen kann. Die digitale 
Verknüpfung sowie die Erstellung von Automatismen (Wiedervorlagen, Bescheidvordrucke, 
Schnittstellenverknüpfungen, Verknüpfungen zu unseren Kommunen, Statistiken, Auswertung 
von Örtlichkeiten mittels Karten Auftragsmanagement) von Außen- und Innendienst sorgt so-
mit über alle Zuständigkeitsbereiche hinweg für eine effizientere Erledigung unserer hoheit-
lichen Aufgaben.  
 

Modul "Online Knöllchen": 
Ebenfalls im Rahmen dieser Maßnahme planen wir die Einführung des Moduls "Online  
Knöllchen". Dies stellt einen weiteren großen Schritt in Richtung Digitalisierung dar. Verkehrs-
teilnehmer haben nun erstmals die Möglichkeit, Verwarnungen nach Erhalt einfach und be-
quem online zu bezahlen, indem sie den beigefügten QR-Code nutzen. Dies verbessert die 
Servicequalität für unsere Bürgerinnen und Bürger erheblich und trägt dazu bei, den Verwal-
tungsaufwand für alle Beteiligten zu reduzieren. Dieses Vorhaben wird bereits in einigen Ver-
waltungen erfolgreich umgesetzt. 
 

Das vorgestellte Programm bietet nicht nur ein Auftrags- und Meldungsmanagement-System, 
sondern verfügt auch über eine weitere bedeutende strategische Komponente – die nahtlose 
Anbindung an die zukünftige E-Akte unserer Verwaltung. Diese Integration ist von wichtiger 
Bedeutung, da sie die Grundlage für eine umfassende Digitalisierung unserer Verwaltungs-
prozesse bildet. Darüber hinaus verfügt dieses Programm über insgesamt acht verschiedene 
Dokumenten-Management-System (DMS)-Schnittstellen. Diese Flexibilität ermöglicht es uns, 
bereits bestehende DMS-Systeme zu integrieren und zukünftige Entwicklungen reibungslos 
zu implementieren. 
 

Die Entscheidung, mit der Firma Schelhorn OWiG GmbH zusammenzuarbeiten, basiert auf 
einer gründlichen Prüfung und langjährigen positiven Erfahrungen in unserem Prozess-
management. Wir arbeiten bereits seit mehr als einem Jahrzehnt erfolgreich mit dieser Firma 
zusammen. Diese enge Zusammenarbeit hat dazu geführt, dass dem Unternehmen unsere 
Verwaltungsstrukturen und -anforderungen bereits umfassend bekannt sind. 
Die Vorteile dieser langjährigen Partnerschaft sind vielfältig. Wir können davon ausgehen, 
dass das System bedarfsgerecht implementiert wird und unsere spezifischen Anforderungen 
erfüllt. Das Unternehmen versteht unsere individuellen Bedürfnisse und kann sich bestens auf 
diese einstellen. Die Implementierung eines vergleichbaren Systems durch eine unbekannte 
Firma würde erhebliche Mehrkosten und zeitaufwändige Anpassungen mit sich bringen, da 
diese sich erst in unsere Systeme und Anforderungen einarbeiten müsste. Durch die Auswahl 
dieses bewährten Partners sind wir in der Lage, Zeit und Ressourcen effizient einzusetzen 
und sicherzustellen, dass die Einführung reibungslos verläuft. 
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Umweltaspekte  
Neben den offensichtlichen Vorteilen in puncto Effizienz und Bürgerservice möchten wir auch 
auf die Umweltaspekte hinweisen. Die Digitalisierung von Prozessen ermöglicht es, den 
Papierverbrauch erheblich zu reduzieren, was wiederum zur Schonung unserer Ressourcen 
und zur Verringerung unseres ökologischen Fußabdrucks beiträgt. Dies entspricht unserer 
Verpflichtung, verantwortungsbewusst mit den natürlichen Ressourcen umzugehen. 
 

Zusammengefasst ist die Einführung des WiNOWiG AMM Auftrags- und Meldungsmanage-
ments sowie des Moduls "Online Knöllchen" ein bedeutender Schritt in Richtung Modernisie-
rung, der dazu beitragen wird, die Verwaltungsdienstleistungen für unsere Bürgerinnen und 
Bürger zu optimieren und gleichzeitig unsere Umweltauswirkungen zu minimieren.  
 

Die Einführung des WiNOWiG AMM Auftrags- und Meldungsmanagements sowie des Moduls 
"Online Knöllchen" erfordert natürlich auch eine finanzielle Investition. Die einmaligen Anschaf-
fungskosten in Höhe von 13.102,00 € können jedoch als eine nachhaltige Investition betrachtet 
werden. Diese Systeme werden nicht nur dazu beitragen, unsere Arbeitsabläufe zu optimieren 
und die Effizienz unserer kommunalen Vollzugskräfte zu steigern, sondern sie bieten auch 
langfristige Einsparungen. Die monatlichen Kosten von 793,73 € sind vergleichsweise gering 
und rechtfertigen sich durch die erheblichen Vorteile, die diese Systeme bieten. 
Die Mindestvertragslaufzeit von 24 Monaten gibt uns die Gewissheit, dass wir ausreichend 
Zeit haben, um den vollen Nutzen aus diesen Lösungen zu ziehen. Außerdem handelt es sich 
um einen Vertrag, der in der öffentlichen Verwaltung üblich ist und aufgrund der technischen 
Komplexität und Anpassung an unsere speziellen Bedürfnisse angemessen ist. 
Insgesamt betrachtet ermöglichen uns diese Investitionen, unsere Bürgerinnen und Bürger 
besser zu bedienen, unsere Prozesse zu modernisieren und gleichzeitig umweltfreundlicher 
zu handeln. Wir sind überzeugt, dass die langfristigen Vorteile dieser Maßnahmen die Kosten 
bei weitem überwiegen werden. Daher empfehlen wir, diesem Vorhaben zuzustimmen, da es 
im Interesse unserer Verwaltung liegt und uns auf lange Sicht finanzielle Vorteile verschaffen 
wird. 
Gesamtkosten: 13.102,00 € (einmalige Anschaffung) + 793,73 €/Monat x 24 Monate 
(monatliche Kosten) = 32.151,52 € 
Wir sind der festen Überzeugung, dass diese Investitionen nicht nur die Effizienz steigern, 
sondern auch langfristig zu erheblichen Kosteneinsparungen durch effizienteren Personalein-
satz in der Verwaltung führen werden. 
 

Beschlussvorschlag: 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Verbandsgemeinde Rhein-Selz berät und beschließt 
über die Auftragsvergabe des WiNOWiG AMM Auftrags- und Meldungsmanagements sowie 
des Moduls "Online Knöllchen zum Bruttoangebotspreis von 13.102,00 € (einmalige Kosten), 
monatlichen Kosten von 793,73€ bei 24 Monaten Mindestvertragslaufzeit. 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: 
 

Buchungsstelle: 001/11443-011300-9-10 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 
 

Beratung: 
Der Vorsitzende erläutert die Beschlussvorlage. Es wird angeregt, ein Rabattsystem zu prüfen, 
um so die zeitnahe Bezahlung der Verwarnung anzuregen. Eine rechtliche Möglichkeit hierzu 
gibt es jedoch nicht. Denkbar wäre ein Hinweis, dass bei nichtbezahlen die Kosten durch die 
Versendung eines Bußgeldbescheides steigen. 
 

Beschluss: 
Der Haupt- und Finanzausschuss der Verbandsgemeinde Rhein-Selz beschließt die Auftrags-
vergabe des WiNOWiG AMM Auftrags- und Meldungsmanagements sowie des Moduls 
"Online Knöllchen zum Bruttoangebotspreis von 13.102,00 € (einmalige Kosten), monatlichen 
Kosten von 793,73€ bei 24 Monaten Mindestvertragslaufzeit. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen bei einer Enthaltung.  
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4. Angelegenheiten Bauen und Umwelt 
 

4.1. Feuerwache Nierstein- Oppenheim: Sanierung der Ölabscheiderzulaufleitungen 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0147-1) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Hierfür möchten wir auf die Unterrichtungsvorlage 001/2023/0108 vom 30.05.2023 verweisen, 
bei der auf den Zustand der Ölabscheider-Anlage hingewiesen wurde. 
Die Kosten für die anstehende Sanierung werden sich auf voraussichtlich 61.000 € belaufen. 
Die Haushaltsmittel stehen in der Haushaltsstelle Bauunterhaltung im Rahmen der Gegen-
deckung zur Verfügung. 
 

Die Kostenaufstellung hierfür lautet:  
 

Kanalsanierung lt. Angebot im Inliner-Verfahren:    27.000 € 
Revisionsschachtsanierungen:   5.000 €  
Rohrtausch im Bereich der Waschhalle Rettungswache:   6.000 €  
2x Umbau Waschmaschinenzulauf:   3.000 €  
Kosten Firma Sperling Abwassertechnik:   5.000 €  
Tiefbauingenieur :   8.000 €  
Unvorhersehbare Kosten, da die Kamerabefahrung  
abschließend nicht alle Schäden aufgrund zu kleiner  
Kanalquerschnitte erfassen konnte. ggfls.:  7.000 € 
 

Beschlussvorschlag: 
 

a) Der Ausschuss für Planung, Bauwesen und Verkehr hat bereits am 13.09.2023 dem 
Vorhaben einstimmig zugestimmt. Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die 
Sanierungsmaßnahme 2023 durchzuführen. 

b) Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die Verwaltung mit der Erstellung des Leis-
tungsverzeichnisses (LV) zu beauftragen. Das beinhaltet auch die Hinzuziehung eines 
Tiefbauingenieurs auf Stundenbasis, falls für die LV-Erstellung erforderlich. 

c) Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die Verwaltung mit der Freigabe des Leis-
tungsverzeichnisses und der Durchführung des Vergabeverfahrens zu beauftragen und 
zu ermächtigen, den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter zu erteilen.  

 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12612/523130 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 61.000 € zur Verfügung. 
 

Beratung: 
 

Die 1. Beigeordnete Gabriele Wagner erläutert die Beschlussvorlage.  
 

Beschluss: 
 

a) Der Ausschuss für Planung, Bauwesen und Verkehr hat bereits am 13.09.2023 dem 
Vorhaben einstimmig zugestimmt. Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die 
Sanierungsmaßnahme 2023 durchzuführen. 

b) Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die Verwaltung mit der Erstellung des Leis-
tungsverzeichnisses (LV) zu beauftragen. Das beinhaltet auch die Hinzuziehung eines 
Tiefbauingenieurs auf Stundenbasis, falls für die LV-Erstellung erforderlich. 

c) Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die Verwaltung mit der Freigabe des Leis-
tungsverzeichnisses und der Durchführung des Vergabeverfahrens zu beauftragen und 
zu ermächtigen, den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter zu erteilen.  

 

Abstimmungsergebnis a) - c): einstimmig angenommen  
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4.2. Vergabe der Unterhaltung der Außenanlage FwGH Nierstein, Schwabsburg und 
Hauptfeuerwache 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0164) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Da die bisherige Firma den Winterdienst nicht mehr übernimmt, wird eine neue Firma benötigt. 
Weiter hat auch der bisherige Grünpfleger im Frühjahr den Betrieb eingestellt. 
 

Nachfolgende Firmen haben ein Angebot als Gesamtpaket abgegeben, wodurch die Grün-
pflege und der Winterdienst abgedeckt sind: 
 

Hausmeisterservice Genna:  7.949,20€ brutto (pro Jahr) 
Firma 2:  7.854,00€ brutto (pro Jahr) 
Firma 3:  9.578,55€ brutto (pro Jahr) 
Firma 4:  16.736,16€ brutto (pro Jahr) 
 

Bei allen Anbietern werden die Einsatztage im Winterdienst (streuen/räumen) gesondert be-
rechnet. Hier gibt es aber preislich keine nennenswerten Unterschiede, welche zu einer Ände-
rung der Wirtschaftlichkeit führen. 
 

Der Hausmeisterservice Genna ist zwar 95,20 € teurer, als die zweitplatzierte Firma, dafür 
werden die Grundstücke alle zwei Wochen auf Verschmutzung (Müll u. ä.) kontrolliert und 
diese entfernt. 
Die anderen Firmen beschränken sich hier lediglich auf eine Grünpflege im Quartal. 
 

Der Hausmeisterservice Genna betreut aktuell bereits die Liegenschaft „Auf der Saar 7, 
Oppenheim“ und leistet dort gute Arbeit. 
 

Aus diesen Gründen ist aus unserer Sicht der Hausmeisterservice Genna der wirtschaftlichste 
Anbieter und wir empfehlen eine entsprechende Beauftragung. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die Vergabe der Unterhaltung der Außenanlage 
inkl. Winterdienst der Feuerwehrgerätehäuser in Nierstein und Schwabsburg sowie der Haupt-
feuerwache an den Hausmeisterservice Genna zu einem Preis von 7.949,20 € brutto pro Jahr. 
(662,43€/Monat). 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12612-523120 
 

Beratung: 
 

Die 1. Beigeordnete Gabriele Wagner erläutert die Beschlussvorlage. Auf Anfrage wird mitge-
teilt, dass bei den übrigen Feuerwehrgerätehäusern teilweise die Pflege durch die Feuerwehr 
und teilweise durch Gemeindearbeiter erfolgt. Es wird gebeten, eine Aufstellung der Feuer-
wehrgerätehäuser und Durchführung der Pflegearbeiten nachzureichen. 
 

Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die Vergabe der Unterhaltung der Außenanlage 
inkl. Winterdienst der Feuerwehrgerätehäuser in Nierstein und Schwabsburg sowie der Haupt-
feuerwache an den Hausmeisterservice Genna zu einem Preis von 7.949,20 € brutto pro Jahr 
(662,43 €/Monat). 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen bei einer Enthaltung  
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4.3. Grundschule Guntersblum: Schulerweiterung mit Mensa und Umbauten im 
Bestand sowie Schulhofsanierung; Entfall des interkommunalen Teilprojektes 
"Anbau Gymnastikraum" 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0153) 
 

 

Unterrichtungsvorlage: 
 

Die Schulerweiterungsmaßnahme hat ursprünglich das interkommunale Teilprojekt Gymnas-
tikraum beinhaltet. Vorgesehen war der Anbau eines Gymnastikraumes für die Ortsgemeinde 
Guntersblum an die verbandsgemeindeeigene Schulturnhalle. Dieser Raum wäre dann dem 
Turnverein Guntersblum zur Nutzung überlassen worden. Der Turnverein hätte sich investiv 
beteiligt. Vertragliche Regelungen wurden durch die Liegenschaftsabteilung im Entwurf aus-
gearbeitet und die Maßnahme wurde in den Gremien aller Beteiligten beschlossen. 
 

Angedacht war vor der Corona-Pandemie und der folgenden Wirtschaftskrise ein einfachster 
Raum ohne jegliche Anforderungen und ohne Abstellraum. 
 

Da die Ortsgemeinde Guntersblum in diesem Fall aus Bauherr auftritt, wäre diese Maßnahme 
über die Sportstättenförderung des Landkreises Mainz-Bingen als Teil der Ehrenamtsförde-
rung mit 150.000,-- EUR gefördert worden. Aufgrund des Projektverzuges (vgl. Unterrichtung 
des Verbandsgemeinderates in der Sitzung vom 18.07.2023 und vom 09.02.2023 sowie vor-
herige Ausschüsse) wurde die Förderung widerrufen. Die Ehrenamtsförderung der Kreisver-
waltung wird ab dem Haushaltsjahr 2023 nicht mehr fortgeführt. Grund war der unausgegli-
chene Haushalt der Kreisverwaltung, der mit dem Förderprogramm der Ehrenamtsförderung 
von der ADD nicht genehmigt worden wäre. Aufgrund des späten Beschlusses der Kreisver-
waltung über den eigenen Haushalt im Februar 2023 sowie der späten Genehmigung Mitte 
des Jahres ist die Einstellung dieses Förderprogramms nun definitiv. 
 

Die Situation stellt sich nun folgendermaßen dar: 
 

 Am 22.08.2023 wurde ein Planungsgespräch mit dem Turnverein, der Ortsgemeinde Gun-
tersblum, der Verbandsgemeindeverwaltung sowie dem Planungsteam durchgeführt. Prä-
sentation des letzten Planungsstandes anliegend. 

 

 Am 31.08.2023 wurden intensive verwaltungsinterne Gespräche zwischen dem Fach-
bereich „Soziales“, dem Fachbereich „Finanzen“ und dem Fachbereich „Bauen und Um-
welt“ geführt und die Ortsgemeinde sowie der Turnverein entsprechend unterrichtet: 

 

Im Ergebnis wird ergänzend zur Präsentation zusammengefasst: 
 

 Seit dem Haushaltsjahr 2023 entfällt die Ehrenamtsförderung des Kreises mit allen drei 
Unter-Fördertöpfen „normal“, „Sportstättenförderung“ und „Kitas“. Das bedeutet, dass 
keine neuen Antragstellungen möglich sind. Damit entfällt ein wesentlicher Finanzierungs-
baustein bereits aus der ursprünglichen Finanzierungsplanung.  

 

 Die Ortsgemeinde hat keine weiteren Finanzierungsmöglichkeiten zur Verfügung. 
 

 Die Grundschule bekommt keinen weiteren Raumbedarf von der ADD anerkannt und die 
Verbandsgemeinde hat ebenfalls keine weiteren Finanzierungsmöglichkeiten für das Pro-
jekt Gymnastikraum zur Verfügung. 

 

 Die Baukosten sind seit 2017 (359.000,-- EUR, Baupreis-Index 104) bis 2023 (607.000,-- 
EUR, Baupreis-Index 160) stark gestiegen. Weitere Steigerungen sind wahrscheinlich und 
wären zu finanzieren.  
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 Kostenverschiebungen zwischen den Projektteilen beeinflussen die im Rahmen der bau-
fachlichen Prüfung zu benennenden Kostenkennwerte negativ. Betrachtet wurde für den 
Verein seinerzeit bereits  nur der eigentliche Raum ohne Zuwegung. 

 

 Mögliche Mehrkosten im Rahmen  des Ausschreibungsverfahrens aufgrund der aktuellen 
Marktlage sind nicht ausgeschlossen und wären ebenso zu finanzieren. Die im Rahmen 
der Planung genannten Kosten stellen keine Deckelung dar. 

 

 Das übermittelte Anforderungsprofil des Turnvereines vom 21.08.2023 führt zu weiteren 
Kostensteigerungen statt zu Kostensenkungen. Die Unterlage ist informativ beigefügt. 

 

 Aus den vorgenannten Gründen scheitert das Projekt Gymnastikraum an der nicht gesi-
cherten Finanzierung. 

 

 Das Schulprojekt wird daher gemäß letztem Planungsstand, jedoch ohne den Gymnastik-
raum-Aufbau beantragt und umgesetzt. 

 

Die Verbandsgemeinde unterrichtet hiermit die Gremien über die Situation und hat den Verein 
gebeten, ebenso die wohl unumgängliche Aufhebung seiner bisherigen Beschlüsse zu erwir-
ken. 
 

Anlagen: 
 

 Präsentation des letzten Planungsstandes vom 22.08.2023 

 Anforderungsprofil des Turnvereines vom 21.08.2023 über die Ausstattung des 
Gymnastikraumes 

 

Beratung: 
 

Die 1. Beigeordnete Gabriele Wagner erläutert die Unterrichtungsvorlage. Der Haupt- und 
Finanzausschuss nimmt diese zur Kenntnis. 
 
 
 

4.4. Antrag der CDU-Fraktion zum Standort der Mensa Grundschule Undenheim 
 

 
Dieser Tagesordnungspunkt wurde vor Eintritt in die Tagesordnung auf Antrag der CDU-Frak-
tion vertagt.  
 
 
 

4.4.1. Neubau Mensa Grundschule Undenheim, Standort 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0145) 
 

 

Unterrichtungsvorlage: 
 

Der ursprünglich geplante Standort der Mensa in der Verlängerung des östlichen Flügels der 
neuen Grundschule wurde aufgrund der aus der Lage resultierenden Schwierigkeiten bei der 
Zulieferung räumlich verlegt. 
Die Anlieferung der Lebensmittel hätte über den Schulhof (Querung über die Feuerwehrzu-
fahrt) erfolgen müssen. Dieser Entwurf wurde verworfen.  
 

Am 28.02.2023 wurde in dem Ausschuss für Planung, Bauwesen und Verkehr der jetzige 
Standort unter den bekannten Bedingungen (Herstellung einer ähnlichen Gehölzstruktur auf 
dem Grundstück, Bestimmung einer Ausgleichsfläche in räumlicher Nähe) empfohlen und im 
Verbandsgemeinderat am 23.03.2023 beschlossen.  
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Der beschlossene neue Standort ist für die Anforderungen an die Anlieferung (über Parkplatz 
und somit außerhalb des Schulhofs), Versorgung (räumliche Nähe zur Heizzentrale und den 
teilweise bereits verlegten Leerrohren) sowie für die Erhaltung der verbleibenden Fläche für 
den Schulhof als Gesamtfläche und der zentralen Erschließung durch die geplante Treppen- 
und Rampenanlage optimal gelegen. 
 
Eine Verlegung des Standortes, wie im Antrag der CDU vorgeschlagen, an die Staatsrat-
Schwamb-Straße ist aus nachfolgenden Gründen nicht vorstellbar: 
 
Im Bereich der neu verlegten Versorgungsleitungen würde es zu nicht erlaubten Überbauun-
gen kommen müssen. Zu diesen Rohrleitungen muss außerdem zusätzlich Abstand gehalten 
werden. 
Baurechtlich muss zur Grundstücksgrenze im Verlauf der Staatsrat-Schwamb-Straße ein Ab-
stand von 20 m eingehalten werden.  
Die verbleibende Fläche für den Schulhof kann mit den Anforderungen an einen modernen 
Schulhof praktisch nicht realisiert werden (Verkehrsübungsfläche ,Spielfeld Basketball).  
Grundsätzlich wurde die Planung der Funktionsflächen des Schulhofs bereits mit der Schullei-
tung abgestimmt. 
 
Die geplante zentrale Erschließung zur Schule hin müsste entfallen und umorganisiert werden. 
 
Das gesamte Gelände in Nord-Süd-Richtung entwickelt sich von der Staatsrat-Schwamb-
Straße bis zur Feuerwehrzufahrt über 3,20 m Höhenunterschied. Dies macht eine Verschie-
bung der einzelnen Teilflächen auf dem Grundstück extrem schwierig.  
 
Die Zufahrt für den Anlieferungsverkehr über die Staatsrat-Schwamb-Straße ist aufgrund der 
Problematik „Bushaltestelle“ und „Überquerungshilfe“ ebenfalls kritisch. Ein Rückstau auf die 
Straße in dem Bereich kann nicht geduldet werden (LBM). Die jetzige Zufahrt als Baustellen-
zufahrt ist nur eine vom LBM temporär geduldete Zufahrt. 
 
Eine Bewertung des Antrages zur vorgeschlagenen neuen Lage aus städtebaulicher Sicht fällt  
negativ aus. 
 
Vor dem Hintergrund einer möglichen Teilaufstockung von ca. 100 qm auf dem geplanten Ge-
bäude kann hier ein zweigeschossiger Bau die Sichtachse auf die architektonisch gelungene 
neue Grundschule im hinteren Bereich komplett verbauen. Schon eine eingeschossige Be-
bauung verhindert die Sicht auf den Hof in seiner Gesamtheit. 
Ein städtebaulicher Bezug zu anliegenden Gebäuden fehlt komplett, die Erschließung der 
Schule müsste seitlich - quer über den Schulhof - erfolgen, mit den genannten Schwierigkeiten 
für die Grundrissplanung auf dem Gelände.  
 
Definition Biotop 
„Biotope sollen den Lebensraum gefährdeter Tier-, Pflanzen- und Pilzarten bewahren. Dazu 
werden zum Beispiel Moore und Sümpfe, Fels- und Steilküsten, Küstendünen und Wacholder-
heiden gezählt.“ 
An diesem Standort ist ein selten gepflegtes, sich selbst überlassenes Stück Grün gewachsen. 
Hierzu hat der Verbandsgemeinderat am 23.03.2023 bereits die Erstellung einer Fachplanung 
für geeignete Ausgleichsflächen und Maßnahmen auf dem vorhandenen Grundstück be-
schlossen.  
 
Beratung: 
 
Die 1. Beigeordnete Gabriele Wagner verweist auf die Unterrichtungsvorlage. Der Haupt- und 
Finanzausschuss nimmt diese zur Kenntnis. 
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4.5. Unterhaltung Gewässer III. Ordnung: Beratung und Beschlussfassung zur 
Durchführung des Vergabeverfahrens und Ermächtigung der Verwaltung zur 
Auftragsvergabe 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0159) 
 

 

Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Zur Qualitätssteigerung und Qualitätssicherung wurde im Juli zugestimmt, mit Hilfe der Verga-
beberatungsstelle Klaeser GmbH die Gewässerunterhaltung als Rahmenvereinbarung für den 
Zeitraum von drei Jahren mit der einmaligen Möglichkeit der Verlängerung um ein Jahr aus-
zuschreiben. Zur Beratung und Beschlussfassung wurden ein entsprechendes Leistungsver-
zeichnis erstellt und die Vergabeunterlagen erarbeitet. Die Entsorgung von belastetem Bag-
gergut wurde aus wirtschaftlichen Gründen nicht in das Leistungsverzeichnis aufgenommen. 
Notwendige Entsorgungen von belastetem Baggergut werden sich nach der kommunalen 
Vergabeverordnung richten.  
 

Nach Freigabe des Leistungsverzeichnisses wird die Vergabeberatungsstelle zeitnah das 
Vergabeverfahren durchführen: Nach öffentlicher Ausschreibung wird die abschließende 
Vergabe und Auftragserteilung mit Beginn der Rahmenvereinbarung zur Gewässerunterhal-
tung ab dem 29. Februar 2024 Mitte Dezember 2023 gewährleistet sein. Aus wirtschaftlichen 
Gründen soll die Ausschreibung weiterhin gemeinsam mit dem Gewässerzweckverband Flü-
gelsbach-Kinsbach durchgeführt werden. Entsprechende  
Beitrittsbeschlüsse des Verbandes werden im Oktober erwartet.  
 

Beschlussvorschlag: 
 

Auf Grundlage des beigefügten Leistungsverzeichnisses empfiehlt der Ausschuss / beschließt 
der Rat das Vergabeverfahren nach VOB/A „Rahmenvereinbarung Gewässerunterhaltung“ 
durchzuführen. Der Ausschuss empfiehlt / der Rat beschließt die Freigabe des Leistungsver-
zeichnisses und ermächtigt die Verwaltung, den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter zu 
erteilen. 
 

Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/55211-523110 
 

Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von Stand 6.9.2023: 207.335,55 € zur Verfü-
gung. 
 

Beratung: 
 
Die Beigeordnete Christina Bitz und Herr Haselsteiner, Fachbereich Bauen und Umwelt, er-
läutern die Beschlussvorlage. Nach Ansicht von Herrn Neumer sollte der Fachausschuss bei 
der Vergabe der Arbeiten involviert werden. Die Beigeordnete erläutert, dass die Durchführung 
der Arbeiten als laufende Verwaltung vergeben werden und der Ausschuss hierüber informiert 
wird. Auf Anfrage wird außerdem mitgeteilt, dass Aushubarbeiten nicht in der Ausschreibung 
enthalten sind. 
 

Beschluss: 
 

Auf Grundlage des beigefügten Leistungsverzeichnisses empfiehlt der Haupt- und Finanzaus-
schuss, das Vergabeverfahren nach VOB/A „Rahmenvereinbarung Gewässerunterhaltung“ 
durchzuführen. Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt die Freigabe des Leistungsver-
zeichnisses und ermächtigt die Verwaltung, den Auftrag an den wirtschaftlichsten Bieter zu 
erteilen. 
 

Abstimmungsergebnis: einstimmig angenommen 
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4.6. Renaturierungsmaßnahme "Goldbach/Am Schlaggarten" Undenheim  

Eilentscheid Mehrkosten 
(Vorlagen-Nummer: 001/2023/0158) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
 
Mitteilung gemäß § 48 GemO über den getroffenen Eilentscheid zur Renaturierungsmaß-
nahme Goldbach Gemarkung Undenheim Teilstück „Am Schlaggarten“. 
 
Eilentscheid s. Anhang. 
 
Beratung: 
 
Die Beigeordnete Christina Bitz erläutert den Eilentscheid und die Gründe, welche eine Ent-
scheidung bis zu einer Gremiensitzung nicht zugelassen haben.  
Der Haupt- und Finanzausschuss nimmt dem Eilentscheid zur Kenntnis. 
 
 
 
 
5. Angelegenheiten der Finanzverwaltung 

 

 
Keine. 
 
 
 
 
6. Soziales, Schulen und Jugendmusikschule 

 

 
Keine. 
 
 
 
 
7. Mitteilungen 

 

 

 Der Vorsitzende teilt mit, dass aufgrund der großen Themen auf der Tagesordnung der 
Sitzung des Verbandsgemeinderates am 12.10. der Antrag der Jugendvertretung zur Ein-
richtung eines/einer Queerbeauftragten auf die geplante Sondersitzung des Verbandsge-
meinderates verschoben wird. Der Vorsitzende will dem Thema den erforderlichen Raum 
geben. Mit der Jugendvertretung wurde über die Verschiebung gesprochen. 

 

 Der Vorsitzende informiert den Ausschuss über die geplante Vorgehensweise zum Thema 
Konzessionen/Ausschankgenehmigungen für Vereine. Es ist geplant, über einen Dach-
verein eine Konzession zu beantragen, welcher dann diese an die angegliederten örtli-
chen Vereine weitergeben kann. Die Satzung ist derzeit in anwaltlicher Bearbeitung. Vor-
stellbar ist, dass der Tourismusverein Rhein-Selz die Rolle des Dachvereines übernimmt. 
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 Der Vorsitzende teilt mit, dass zum 01.01.2024 die Fachbereiche Bürgerdienste und 
Soziales gemäß dem Vorbild Gemeinde 3.0 zusammengelegt werden. 

 

 Der Vorsitzende teilt mit, dass aufgrund der weiteren Entwicklung in Sachen Rhein-Selz-
Park Nierstein die Terminierung der nichtöffentlichen Sondersitzung des Verbandsge-
meinderates auf den 15.11.2023 verschoben werden musste.  

 

 Beigeordneter Stefan Herte weist auf die Interkulturelle Woche mit einem Fest am 29.09 
von 16:00 - 20:30 Uhr in der Grundschule Nierstein hin. 

 

 Beigeordneter Stefan Herte informiert über die Ausstellung des Inklusionsbeirates im Ver-
waltungsgebäude. Hier wird die Arbeit des Beirates sowie Erfolge und Schwachstellen 
vorgestellt. 

 
 
 
 
8. Anfragen 

 

 
Keine. 
 
 
 
Nach dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 
  

Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der Sitzung 
 

 
Nach Herstellung der Öffentlichkeit teilt der Vorsitzende mit, dass der Ausschuss abschließend 
fünf Einstellungen und eine weitere Personalentscheidung beschlossen hat.  
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Martin Groth Julian Mader 
Bürgermeister  
 
 
 


